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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Rechnungsgemeinde am Sonntag, 
5. Mai 2019 um 10.45 Uhr ein und bitten Sie, die vorliegende Botschaft 
einzusehen. 

Ein wichtiges Geschäft wird die Abnahme der Rechnung 2018 sein. Die 
Rechnung schliesst mit einem Vorschlag ab, was mit höheren Steuerein-
nahmen und tieferen Ausgaben begründet ist. 

Der Ertragsüberschuss von rund Fr. 350’000.– soll verwendet werden zur 
Rückzahlung der Hypothek und für eine ausserordentliche Abschreibung 
von Pfarrhaus und Kirche. Der Rest soll dem Eigenkaptial zugeschrieben 
werden.

Wir hoffen, möglichst viele Kirchbürger zur Rechnungsversammlung be-
grüssen zu dürfen. Ihre Teilnahme an der Versammlung und Ihr Interesse an 
unserer Kirchgemeinde freuen uns sehr.

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung laden wir Sie herzlich zu einem 
Apéro ein.

Evangelische Kirchenvorsteherschaft 
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Erläuterungen zu den einzelnen Traktanden

Traktandum 2: 

Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom Mittwoch, 
6. Februar 2019 um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus.

1. Begrüssung

Präsidentin M. Kuster begrüsst 28 stimmberechtigte Kirchbürger/innen. 
Markus Stebler und Margrit Pfister als Vertreter der Presse sind nicht stimm-
berechtigt.
Entschuldigt haben sich Ursina Meli, Ariane Berthelon und Jörg Ferkel.
Die gewählte Stimmenzählerin Alexandra Ott Müller ist anwesend. Als wei-
terer Stimmenzähler und gleichzeitig als Ersatz für den zurückgetretenen 
Stimmenzähler Hans Peter Züllig wird Peter Röthlisberger gewählt. 
Es werden keine Einwände gegen die Traktandenliste erhoben. Die Einla-
dung erfolgte fristgerecht.

2. Protokoll

Das Protokoll der Versammlung vom 26. April 2018 wurde in der Botschaft 
abgedruckt. Es wird von der Versammlung einstimmig genehmigt und ver-
dankt.

3. Budget 2019

Pflegerin Anna Regula Fehlmann stellt das Budget 2019 vor. Es ist das 
erste Budget, das mit dem neuen Buchhaltungsprogramm und nach den 
HRM2-Vorgaben erstellt wurde. Das hat zur Folge, dass die Kontennum-
mern, die Kontenbezeichnungen und die Gliederung neu sind. Ein Vergleich 
mit der laufenden Rechnung oder früheren Budgets ist darum schwer mög-
lich.
Erläuterungen zum Budget:
das Budget wurde nach den Erfahrungen der Vorjahre erstellt, Abweichun-
gen ergeben sich bei folgen Punkten
121  für Umstellungen im Bereich Office und eine neue HP wurden Fr. 

12’000.00 budgetiert.
601  für die Auffrischung der Kircheneingangstüre und Abklärungen zur 

vorgesehenen Turmsanierung sind zusätzliche Gelder vorgesehen. 
603  der Garten beim Kirchgemeindehaus hat unter dem trockenen  

Sommer 2018 gelitten und soll neu gestaltet werden
911 laut Prognosen kann, im Vergleich zu 2018, mit Fr. 150’000.00  
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höheren Steuereinnahmen gerechnet werden.
Es wird mit einem Vorschlag von Fr. 322’580.00 gerechnet.
In der anschliessenden Diskussion zum Budget bemängelt Emil Weiss, dass 
das Budget in der vorliegenden, neuen Form, seiner Meinung nach zu minima-
listisch sei. Er wünscht sich genauere Erläuterungen, bereits in der gedruckten 
Botschaft.

4. Festsetzung des Steuerfusses auf 24% wie bisher

Obwohl die Budgetzahlen auf einen deutlichen Überschuss hindeuten, bean-
tragt die Kirchenvorsteherschaft den Steuerfuss bei 24% zu belassen. Ein allfäl-
liger Gewinn soll zur Reduzierung der Kirchenrenovation-Hypothek verwendet 
werden. Ausserdem steht die Renovation des Turmes an, die unter Vorbehalt 
der Zustimmung des Souveräns, für 2020 geplant ist. 

Liegenschaftsverantwortlicher Nino Battaglia fasst die bisherigen Kenntnisse 
zur Turmsanierung zusammen:
2005 wurden zwischen Turmwand und Kirchenschiff-Westwand, sowie an der 
Westwand des Turmes, Risse festgestellt. Ab 2006 folgten verschiedene Mes-
sungen, die Auswertungen zeigten, dass der Turm weiterhin in Bewegung ist. 
Auch die Abstände der Glocken zum Glockenstuhl und stehendes Wasser in 
der Dachrinne der Zinne weisen auf eine Schieflage des Turmes hin.
Im Zuge der Kirchenrenovation hat die BK ein Gutachten über den Zustand der 
Turmfassade eingeholt, dieses empfiehlt eine Sanierung in den nächsten fünf 
Jahren.

Die Verschiebungen der Stufen vor dem Haupteingang der Kirche, weisen 
ebenfalls darauf hin, dass das Fundament des Turmes in Bewegung ist.
Auf Grund dieser Erkenntnisse wurden für die die Erstellung von Plänen und die 
Planung je Fr. 5’000.00 ins Budget aufgenommen. In welchem Ausmass diese 
Sanierung erfolgen wird, ist Teil dieser Planung.

Werner Strasser stellt den Antrag, den Steuerfuss von 24% auf 21% zu senken. 
Das vorliegende Budget weise, wie schon die letzten Jahresabschlüsse, einen 
deutlichen Gewinn aus, was eine Steuerfusssenkung rechtfertige. Er weist da-
raufhin, dass der Steuerfuss der Kath. Kirchgemeinde ebenfalls 21% betrage. 
In der Diskussion unterstützt Monika Weiss den Antrag von W. Strasser mit 
dem Hinweis, dass die Kirchenrenovation, damals Grund der Steuererhöhung, 
nun ja abgeschlossen sei. 

U. Wolf möchte wissen, ob schon Kosten-Schätzungen der Turmsanierung vor-
lägen. Laut N. Battaglia geht der Steinmetz von Kosten zwischen Fr. 270’000.00 
(minimal Sanierung) und Fr. 600’000.00 aus, andere Zahlen liegen noch nicht 
vor.
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Die Pflegerin weist darauf hin, dass der budgetierte Ertragsüberschuss bei 
einem Steuerfuss von 21% bei Fr. 196’63.00 gegenüber 322’580.00 bei 
24% liege.

Nachdem keine Wortmeldungen mehr erfolgen, lässt die Präsidentin über 
den Antrag von Werner Strasser abstimmen.
Antrag Werner Strasser, Senkung des Steuerfusses auf 21%   

11 Ja-Stimme
Antrag der Kirchenvorsteherschaft, belassen des Steuerfusses auf 24%  

16 Ja-Stimmen
Enthaltungen 1

Somit wird der Steuerfuss auf 24% festgesetzt.

Das Budget 2019 wird mit 3 Enthaltungen,  
ohne Gegenstimme genehmigt.

5. Mitteilungen und Umfrage

Uli Wolf hat aus beruflichen Gründen ihr Engagement in der Behörde auf-
gegeben. Herzlich dankt ihr die Präsidentin mit einem Präsent für ihren en-
gagierten Einsatz.

D. Diener hat die Vertretung der Kirchgemeinde in der Turmhofstiftung an 
David Wälti weiter gegeben.
Nochmals schaut die Präsidentin auf das gelungene Kirchenfest zum 250 
Jahre-Jubiläum zurück. Auch im neuen Jahr soll gefeiert werden. Von De-
zember 2019 bis Juni 2020 sollen verschiedene Veranstaltungen zum Jubi-
läum «150 Jahre Thurgauer Landeskirchen» stattfinden.

M. Weiss möchte wissen, welche Konsequenzen eine Wahl von Pfr. A. Gäu-
mann zum Stadtpräsidenten für die Kirchgemeinde hätte. Pfrn. S. Gäumann 
hält fest, dass sie ihr Pensum in diesem Fall sehr gerne auf 70 oder 80% 
aufstocken würde, falls das auch im Sinne der Behörde und der Kirchbürger 
sei. Grundsätzlich müsste nach einer Wahl von A. Gäumann, S. Gäumann 
neu gewählt werden. 

A. Ott Müller möchte wissen, welche Folgen eine Wahl zum Stadtpräsiden-
ten für die Vertretung in der Synode hätte. A. Gäumann hält fest, dass er 
sich auch weiterhin für die Vertretung der Kirchgemeinde in der Synode zur 
Verfügung stellen würde. 
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Emil Weiss fragt nach, wie es mit den Kündigungsfristen aussehe. A. Gäu-
mann erklärt, dass die ordentliche Kündigungsfrist 6 Monate betrage, dass 
der kantonale Kirchenrat diese, auf Antrag, aber verkürzen könne. 
Die Präsidentin bedankt sich bei ihren Kollegen von der Behörde für die gute 
Zusammenarbeit, den Kirchbürgern für ihr engagiertes Mitdenken und Peter 
Röthlisberger für seine Bereitschaft als Stimmenzähler zu fungieren.
Sie weist darauf hin, dass die Rechnungsversammlung am 5. Mai stattfindet 
und kann die Versammlung um 20.15 Uhr schliessen.
Für das Protokoll
M. Kuster, Vorsitz
A. Ott Müller, Stimmenzählerin
M. Rüedi, Protokoll
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Traktandum 3: Abnahme der Jahresrechnung 2018

Erläuterungen zur Jahresrechnung

Die Jahresrechnung 2018 der Evangelischen Kirchgemeinde Steckborn 
schliesst bei einem Aufwand von rund 730’900 Franken und einem Ertrag 
von 1’081’100 Franken mit einem Ertragsüberschuss von 350’200 Franken 
ab. Das entspricht einer Besserstellung gegenüber dem Voranschlag um 
244’380 Franken.
Der Aufwand konnte rund 69’000 Franken unter dem Budget gehalten wer-
den. Beim Personalaufwand wurden rund 9’000 Franken weniger ausgege-
ben. Die Behördenentschädigungen und Sitzungsgelder fielen rund 2’400 
Franken und Übriges rund 6’300 Franken tiefer aus als budgetiert. 
Die Minderaufwendungen beim Sachaufwand von gut 78’000 Franken resul-
tieren zur Hauptsache aus den geringeren Aufwendungen für Büromaterial 
und Drucksachen (- 8’000 Franken), Anschaffungen und Verbrauchsmaterial 
(-14’000 Franken,) Wasser und Energie (-4300 Franken), Dienstleistungen 
von Dritten (-22’000 Franken). Da eine auswärtige Kirchgemeinde die Rech-
nungsstellung umgestellt hat, fallen dieses Jahr die Spesenentschädigun-
gen und Dienstleistungen (-27’600 Franken) tiefer aus. Mit der Auszahlung 
der 2.Tranche von der Denkmalpflege (rund 67’000 Franken) für die Re-
novation der Kirche konnte bei den ordentlichen Abschreibungen 23’400 
Franken weniger abgeschrieben werden. Mit den höheren Steuereinnahmen 
stiegen auch die Abgaben an die Landeskirche mit 6700 Franken.
Der Steuerertrag fiel gut 121’000 Franken oder 12.8 Prozent höher aus als 
geplant. Der Grund liegt zur Hauptsache in den guten wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen der letzten Jahre. Die Einkommens- und Vermögenssteu-
ern spülten über 108’000 Franken (davon 60’000 Franken Nachsteuern), 
die Ertrags- und Kapitalsteuern knapp 20’000 Franken mehr in die Kasse. 
Lediglich die Grundstückgewinnsteuern schliessen mit gut 7000 Franken 
unter den Erwartungen ab. Bei den Benutzungsgebühren und Rückerstat-
tungen gab es 17’000 Franken (Zunahme auswärtige Religionsschüler) mehr 
zu verbuchen.
Die übrigen Aufwände und Erträge entsprechen weitgehend den Budget-
werten.
Die Rechnung des Jahres 2018 schliesst wesentlich besser ab als erwar-
tet. Aufwandseitig kann festgestellt werden, dass mit den Mitteln sorgfäl-
tig umgegangen und der Mitteleinsatz auf das Wichtige und Notwendige 
beschränkt wird. Ertragsseitig fällt der höhere Steuerertrag positiv auf. Da 
dieser nicht beeinflussbar ist, muss er auch in Zukunft vorsichtig budgetiert 
werden.
Die Vorsteherschaft hat die Rechnung 2018 an ihrer Sitzung vom 26.02.2019 
zur Kenntnis genommen und bittet die Kirchgemeindeversammlung um Ge-
nehmigung.
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Am 28.02.2019 prüfte die Rechnungsprüfungskommission die vorgelegte 
Rechnung und beantragt ebenfalls die Genehmigung.

Antrag der Kirchenvorsteherschaft:
Die Kirchenvorsteherschaft beantragt die Jahresrechnung 2018 wie folgt zu 
genehmigen:
Laufende Rechnung 2018  
Aufwand CHF    730’875.27
Ertrag CHF 1’081’117.01
Ertragsüberschuss CHF    350’241.74
  
  
Investitionsrechnung 2018  
Ausgaben CHF 371’105.24
Einnahmen CHF 371’105.24
Nettoinvestitionen CHF            0.00
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Traktandum 4: Verwendung des Vorschlages

Antrag der Kirchenvorsteherschaft:
Der Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 2018 von Fr. 350’241.74 
wird wie folgt verwendet:

–  ausserordentliche Abschreibung des Pfarrhauses auf Fr. 1.00   
 Fr. 64’227.80

–  ausserordentliche Abschreibung der Kirche auf Fr. 1.00   
 Fr. 94’489.23

–  Abbau des Festen Vorschusses      
 Fr. 225’000.00

–  Einlage ins Eigenkapital        
 Fr. 125’241.74
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Traktandum 5: Rückblick

Die Geschäfte verliefen die letzten Monate im üblichen Rahmen. 
Mit Bildern vom 250-Jahr-Kirchenfest erinnern wir uns an unser grösstes 
Ereignis 2018.

6. Mitteilungen und Umfrage
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Notizen
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Die gedruckte Botschaft wird nur noch einem stimmberechtigten Mitglied 
pro Haushalt zugestellt. Weitere Exemplare können Sie im Sekretariat be-
stellen oder abholen. 

Die Einladung zur Versammlung erfolgt wie üblich über unser amtliches 
Publikationsorgan, den «Bote vom Untersee und Rhein». Wir bitten Sie 
höflich, die vorliegende Botschaft an die weiteren Stimmberechtigten in 
Ihrem Haushalt weiterzugeben.

Druckerei Steckborn Louis Keller AG


